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HELGOLAND Es ist ein Zeugnis
vergangener Zeiten: Jetzt ist
ein Beleg aufgetaucht, der
zeigt, dass auch diese Post-
sendung davon betroffen
war, die einst von Helgoland
aus in die UdSSR abge-
schickt worden war.

Offenbar ein Firmeninha-
ber namens Ferdinand Volk
aus Mönchengladbach hatte
bei einem Aufenthalt auf
Deutschlands einziger Hoch-
seeinsel per Luftpost eine
Karte offenbar an einen Ge-
schäftspartner in Leningrad
abgeschickt und dabei eine
80-Pfennig-Briefmarke auf-
geklebt. Diese Marke zeigte
jedoch – per Zufall oder ge-
zielt so ausgesucht – die
deutsche Flagge mit den Far-
ben ,schwarz-rot-gold’ und
die Botschaft „40 Jahre Ein-
gliederung Heimatvertriebe-

Helgoland in den
Zeiten des „Postkrieges“
KALTER KRIEG GANZ NAH

Wiederholt kam es seit
1871 aus politischen
Gründen zu „Postkrie-
gen“. War eine Sen-
dung mit einer Brief-
marke frankiert, deren
Motiv im Empfänger-
land als unzulässig, gar
als Provokation, be-
trachtet wurde, dann
wurde die Postsen-
dung einfach nicht zu-
gestellt. VON GUIDO SCHMITZ

ner Deutscher“. Abgestem-
pelt wurde die Karte auf Hel-
goland am 5. Mai 1986 mit ei-
nemSonderstempelzum„In-
ternationalen Seefahrer-
Kongress“.

Der Postbehörde in der
UdSSR war das schwarz-rot-
goldene Vertriebenen-Motiv
ein Dorn im Auge. Sie mar-
kierte das durch einen Pfeil
auf diese Briefmarke und
schickte die Postkarte zu-
rück; vermutlich an die Mön-
chengladbacher Adresse des
Postkartenschreibers. Kürz-
lich tauchte diese Karte bei

einem großen Internetaukti-
onshaus auf und wurde von
dem Nordstrander Journalis-
ten und Historiker Guido
Schmitz ersteigert.

Die Deutsche Bundespost
stand damals vor einem
Problem: Ein Kunde hat das
erforderliche Entgelt für die
Beförderung einer Postsen-
dung entrichtet, doch die
Leistung wurde nicht er-
bracht. Die Sendung erreich-
te den Empfänger nicht und
kam ohne Verschulden des
Absenders zurück. Das er-
klärte die Deutsche Bundes-
post meist durch einen Vor-
druck, der zuweilen bei sol-
chen zurückgeschickten

Sendungen noch erhalten ist
(Bild 2): „Die Sdg ist von den
Postdienststellen der UdSSR
[oft war es auch die DDR] oh-
ne Angabe von Gründen zu-
rückgesandt worden. Der
nicht von Dienststellen der
DPD angebrachte Pfeil läßt
vermuten, daß es sich um ei-
ne rechtswidrige Rücksen-
dung aufgrund von Bean-
standungen gültiger deut-
scher Postwertzeichen han-
delt.“
. ..........................................................

Zu den rund 70 Büchern unser Autor Gui-
do Schmitz verfasst hat, zählt auch das
2004 erschienene Buch „Es muß nicht
gleich die ,Blaue Mauritius’ sein, Das
,langweiligste Hobby der Welt’ und wie
das Briefmarkensammeln richtig span-
nend werden kann“.

RAZZIA

Drei Frauen in Kieler
Bordell verhaftet
KIEL 40 Polizisten haben am Frei-
tagabend ein Bordell in Kiel durch-
sucht und drei Frauen vorläufig
festgenommen. Es habe einen Be-
trugsverdacht gegeben, teilte die
Polizei mit. In der vergangenen Wo-
che hatten mehrere Freier Anzeige
erstattet, nachdem ihnen zu hohe
Beträge von EC- und Kreditkarten
abgebucht worden waren. Die Ma-
sche war dabei offenbar immer die
gleiche: Die Männer gaben den
Sexarbeiterinnen ihre Karten oder
teilten ihre PIN-Nummern mit.
Später stellten sie fest, dass die ab-
gebuchten Beträge teilweise um
mehrere Hundert Euro höher als
der vereinbarte Preis waren.

FEUER

Einfamilienhäuser
zerstört
KIEL Zwei Brände haben die Feuer-
wehren im Kreis Rendsburg-
Eckernförde gestern am frühen
Morgen beschäftigt. In Gettorf zer-
störte ein Feuer ein Einfamilien-
hauskomplett.DieFlammenwaren
gegen 3.50 Uhr bemerkt worden,
die Bewohner waren nicht zu Hau-
se. Das Haus brannte komplett aus
und wurde abgerissen. In Büdels-
dorf entdeckte ein Passant gegen
4.20 Uhr ein brennendes Einfami-
lienhaus und alarmierte die Feuer-
wehr. Das Haus stand leer, verletzt
wurde niemand. Die Kriminalpoli-
zei ermittelt.

HARLEY DAYS

Zu laut, zu betrun-
ken, zu schnell
HAMBURG Bei einer Kontrolle von
Motorradfahrern im Rahmen der
Harley Days hat es für die Polizei in
Hamburg viel zu beanstanden ge-
geben. Zwischen 18 und 24 Uhr
überprüften Beamte am Freitag in
der Innenstadt 97 Maschinen. Da-
bei stelltensie in51FällenUmbau-
arbeiten fest. Zwei Fahrer seien al-
koholisiert, ein Motorrad „definitiv
zu laut“ gewesen, sagte ein Spre-
cher. Ein Mofa war von 40 auf 80
Stundenkilometer frisiert worden.

BOOTSUNFALL

Fünf Verletzte
auf der Elbe
HAMBURG Bei einem Unfall mit ei-
nem Schnellboot sind fünf Men-
schen auf der Elbe in Hamburg ver-
letzt worden. Das Boot sei gestern
nahe den Elbbrücken gegen einen
Ponton gefahren, sagte ein Spre-
cherderFeuerwehr.WeitereDetails
waren zunächst nicht bekannt.

NACHRICHTEN

KASSEEDORF Ute Scharf kann
es nicht lassen: Aus Liebe zu
ihrer Gemeinde Kasseedorf
(Kreis Ostholstein) engagiert
sich die resolute Frau seit
Jahrzehnten ehrenamtlich.
Und das in vielfältiger Weise.
So ist sie auch Vorsitzende
desVereins„Kiek In“,derden
Markttreff mit Leben erfüllt.

Ute Scharf stammt aus Sa-

Aus Liebe zur Gemeinde
ENGAGEMENT Treibende Kraft des „Kiek In“ im Kasseedorfer Markttreff

gau, einem der acht Ortsteile-
die zur Gemeinde gehören. In
ihrem Heimatdorf ist die 52-
Jährige Vorsitzende des
Dörpsvereens. „Wir organi-
sieren beispielsweise das
Dorffest mit“, das immer zu
Beginn der Sommerferien
stattfindet.

Seit über 20 Jahren enga-
giert sich Ute Scharf zudem
kommunalpolitisch. In der
Gemeindevertretung ist sie
Fraktionssprecherin der So-
zialdemokraten. Soziale
Themen liegen der Mutter
zweier erwachsener Kinder

besonders am
Herzen. Deshalb
ist sie auch Vor-
sitzende von
JuSchKa, dem
Förderverein

der Jugend-
treffs in den

Gemeinden Schönwalde am
Bungsberg und Kasseedorf.
Seit der Geburt ihrer eigenen
2009 gründete sie den Verein
„Kiek In“ mit, der sich um
den Treffbereich des Markt-
treffs mitten in Kasseedorf
kümmert. Der Verein biete
und koordiniere viele Aktio-

nen und Aktivitäten im
Markttreff, der gemeinsam
mit dem wiedereröffneten
Imbiss das Dorfzentrum bil-
det. Aufgrund der zahlrei-
chen Angebote wurde der
Markttreff Kasseedorf als ei-
ner von 18 Treffs 2014 als
Kultur-Ort ausgezeichnet.

Auch wenn viele den Ver-
ein „Kiek In“ und den Kassee-
dorfer Markttreff mit dem Na-
menUteScharfverbinden,be-
tont sie: „In unserem Verein
sind ganz viele Mitglieder ak-
tiv – das ist eine Gemein-
schaftsaufgabe!“

Ute Scharf

TREFFPUNKT
MARKTTREFF
KASSEEDORF

Eine Briefmarke verwehrte dieser Postkarte den Weg in die UdSSR.


